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Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

für  das Jahr . . Mk. 8 .- | = | Mk. 9 .20
w „ Halbjahr . „ 5.- |_ f | „ 6,60
„ „ Vierteljahr „ 3 .- IE.f I „ 3 .30
„ einen Monat . „ 1.501 " I „ U0

4brch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . 3 .60

einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift' und Geschäftsleitung
pemspr . Nr. 3690.

. Organ der.
Stadtverwaltung

mit der Frei - Beilage
(für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der
Residenzstadt Wiesbaden“

Einrückungsgebühr für
das Bade - Blatt:

Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen- Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be~

G sonderen Tarif. #
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen -Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen .—Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

• währ übernommen . •

Np. 78.
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Gesellschaft und Kurleben.
Neu eingetroffene Offiziere:  Oberstleut . Bonsack

mit Gemahlin (Köln), Hauptm. Gerlach (Ulm), Leut.
Gigglberger (Fladungen ), Hauptm . Hebenstreit (Ham¬
burg ), Hauptm. Hopfer (Pirna ), Leut. Klotz mit Ge¬
mahlin (Hannover ), Hauptm . Koch mit Gemahlin
(Dessau), Hauptm. Köhler (Oldenburg ), Hauptm.
Krämer (Meschweiler), Hauptm . Mühlau (Ratzeburg),
Hauptm. Ohling (Koblenz), Oberleut . z. See Reppin
(Kleinmühl), Major v. Sarishausen mit Gemahlin (Sieg¬
burg ), Oberstleut . Schmidt (Oldenburg ), Hauptm . Spitta
mit Gemahlin (Wittenberg ), Leut. Tracht (Koblenz),
Hauptm . Troje (Königsberg ), Leut. Vertens (Schleswig).

*

Zum Kurgebrauch weilen u. a. hier Rittergutsbesitzer
Frhr . v. Albedyll  auf Karnitten ; Graf und
Gräfin Bylandt  aus dem Haag ; Frau General
v. Jaratzki  aus Torgau ; Frau Generalmajor
Rebbach  aus Metz.

Die Zahl der Fremden  betrug vom 1. Januar
ab bis zum 15. März 14 852 und zwar ist darin die
Ziffer der Kurgäste mit 7186 und der Passanten mit
7666 enthalten.

Aus dem Kurhaus.
Das Zykluskonzert

heute Freitag abend 7'/2 Uhr im Kurhause steht unter
Leitung der Herren Paul v. Klenan  und Musik¬
direktor Carl Schur ich  t . Herr v. Klenau wird
eine eigene Komposition und zwar Symphonie in F-moll,
welche hier erstmalig zu Gehör kommt, dirigieren . Die
Ouvertüre „Im Frühling “ von Karl Goldmark und „Eine
rheinische Nachtmusik“ für Streichorchester und zwei
Hörner von Walter Niemann, ein Werk, welches gleich¬
falls hier noch nicht gehört wurde , vervollständigen
das Programm . Die Gesänge, welche Herr K. K.
Kammersänger Leo Slezak  zum Vortrage bringen
wird , haben wir bereits mitgeteilt.

Das Nachmittagskonzert  heute Freitag fällt
des abends stattfindenden Zykluskonzertes wegen aus.

Das Neueste aus Wiesbaden.
wc. Um die Zeichnung der Kriegsanleihe ihren

Lehrern und Beamten zu erleichtern, hat die Stadt eine
treffliche Maßnahme getroffen ; sie gibt ihnen unverzins¬
liche Darlehen in beliebiger Höhe und zieht die Beträge
in vierteljährlichen Raten wieder ein derart , dass den
Zeichnern vom 1. Juli ab die Zinsen der Anleihen zu-
fliessen.

wc. Bei der Herbeischaffung von Goldgeid haben
die städtischen Schulen mit besonderem Eifer geholfen.
Von den Schülern wurden hier bis jetzt 150 000 M. zu¬
sammengebracht ; den Rekord hat die Oberrealschule
am Ziethenring erreicht mit 30 000 M.

— Nassauischer Kunstverein (Wilhelmstrasse 24,
Museum). Neu ausgestellt : Von Kaspar Kogler (Wies¬
baden), Ölbilder , Aquarelle und Zeichnungen.

wc. Welche gesundheitlichen Vorteile bietet die
Kriegsnahrung ? Trotz der vielfachen einschlägigen
Belehrungen der letzten Zeit, nimmt das Interesse dafür
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nicht ab. Das bewies der,zahlreiche Besuch des Vor¬
trages , welchen Herr Alois Kunz auf Veranlassung des
Kneipp-Vereins im Katholischen Leseverein über dieses
Thema hielt. Der Redner hob besonders den hohen
Nährwert des Kriegsbrotes wegen seines ausgiebigen
Gehalts an Roggenmehl und Kleie hervor und verlieh
dem Wunsche Ausdruck, dass dieses Kriegsbrot den
Krieg überdauern möge. Zur Abstellung der Be¬
schwerden , welche bei Personen mit geschwächtem
Magen diese kräftige Nahrung verursachen möge, sei
ein Aufguss von Fenchel oder Pfefferminz, abends ge¬
trunken, sehr zu empfehlen. Auch eine Kompresse von
Wasser mit Essig zur Nachtzeit auf die Magengegend
gelegt, leiste gute Dienste. Die verminderte Zufuhr
und infolge davon die erhöhter! Preise der Eier seien
nicht allzusehr zu beklagen, sie bewahrten manchen vor
dem allzu reichlichen Genüsse derselben in gekochtem
Zustande und veranlassten, sie in leicht verdaulicher
Form als Zutaten in Suppe, Klössen und dergleichen zu
sich zu nehmen. Der Bohnenkaffee sei zu ersetzen
durch ' den wohlfeilen Kornkaffee. Statt des chinesischen
Tees könne man solchen von Kräutern gemessen. Auch
eine Mischung von Erdbeer - und Brombeerblättern mit
Waldmeister sei ein recht gesundes und wohlschmecken¬
des Getränk . Wenn auch mancher sich anfänglich nicht
so leicht in die neue Ernährungsweise finden könne, so
sei das doch bei einigermaßen gutem Willen nicht so
schwer, zumal, wenn er sich vergegenwärtige , welche
ungleich empfindlicheren Opfer unsere tapferen Krieger
im Felde tagtäglich zu bringen hätten.

— Im Orts -Fernsprechnetz Frankfurt (Main) wird
am 21. März eine neue Fernsprechvermittelungsanstalt
mit der Bezeichnung „Römer“ eröffnet werden , die
sämtliche Anschlüsse des bisherigen Amtes I enthält.
Zur Vermeidung von Irrtümern und Fehlverbindungen
sind vom Eröffnungstage an nur die in diesen Tagen
zur Versendung gelangenden neuen Teilnehmer-Verzeich¬
nisse zu benutzen und die darin enthaltenen neuen
Nummern anzuwenden . In den Anmeldungen für Fern¬
gespräche sind die verlangten Anschlüsse wie folgt zu
bezeichnen : Frankfurt (Main) Amt Hansa , Nr . . .
Amt Römer, Nr . . . ., Amt Taunus , Nr . . . ., Amt Eschers¬
heim, Nr . . . .

Feldpostpäckchen. Vom Publikum werden noch
häufig Privatfeldpostbriefe (Päckchen), die das zulässige
Meistgewicht von 550 g (einschliesslich des Über¬
gewichts von 50 g) überschreiten , durch die Briefkasten
aufgeliefert. Derartige Sendungen sind jedoch von der
Beförderung durch die Feldpost ausgeschlossen und
müssen deshalb an die Absender zurückgegeben werden.
Da in diesen Fällen die Absendung der Päckchen sich
verzögert und eine Neuverpackung durch den Auflieferer
erfolgen muss, liegt es in eigenem Interesse der Ab¬
sender , wenn sie die Päckchen, vor der Auflieferung zur
Post prüfen, ob sie das Meistgewicht von 550 g nicht
überschreiten . Zur Versendung schwererer Gegenstände
bietet sich, nachdem der Privat -Päckereiverkehr durch
die Militär-Paketdepots bis auf weiteres dauernd zu¬
gelassen worden ist, ausreichende Gelegenheit.

— ln Wiesbadener Lazaretten. Verwundetenliste der
Auskunftsstelle über im Felde stehende nassauische
Soldaten in der „Loge Plato “ : Garde-Regt. 3 : Tambour
Timm (Dneberg), Kath. Gesellenhaus. Landst.-Bat.
Hanau : Landsturmmann W. Link (Niedermittlau), Hotel
Spiegel. Inf.-Regt. 97 : Musk. Barth (Stadecken), Ev.
Vereinshaus. Res.-Inf.-Regt. 224 : Musk. Gäffgen (Wies¬
baden), ebenda. — In der Auskunftsstelle liegen die Ver¬
wundetenlisten auf aus den Lazaretten in Frankfurt,
Mainz, Bad Homburg , Biebrich, Bingen, Eltville, Rüdes-
heim, Östlich , Winkel-Vollrads, Geisenheim, Schlangen¬

49 . Jahrgang.

bad, Langenschwalbach , Idstein, Offizier-Genesungsheim
in Falkenstein i. Taunus und Kloster Eberbach.

— Symphoniekonzert der Königlichen Kapelle. Das
6. und letzte dieswinterliche Konzert findet unter
Leitung des Kgl. Kapellmeisters Herrn Prof . Mannstaedt
am Montag , den 22. März statt . Als Hauptwerk des
Abends gelangt Mozarts „Requiem“  für 4 Solo¬
stimmen, Chor und Orchester zur Aufführung . Die
Solopartien haben die Damen Frau Hans-Zoepffel und
Fräulein Lilly Haas und die Herren Schubert undEckard
übernommen. Der Chor setzt sich zusammen aus Mit¬
gliedern des Cäcilien-Vereins, des Männergesangvereins,
des Königlichen Singchöres und sonstigen sanges¬
kundigen Damen und Herren unserer Stadt.

— Königliche Schauspiele. Heute Freitag abend ge¬
langt im Abonnement C zum erstqtimale Emil Rosenows
erfolgreiche Komödie „Kater Lampe“  zur Auf¬
führung . In den Hauptrollen sind die Damen Doppel¬
bauer , Eichelsheim, Helm a. G., Koller und Schröder-
Kaminsky, sowie die Herren Andriano , Ehrens , Herr¬
mann, Lehrmann, Rodius, Schneeweiss und Zollin be¬
schäftigt. Die Spielleitung hat Herr Legal. Anfang
7 Uhr.

r. Im Vergnügungspalast hat das Programm ge¬
wechselt bis auf den famosen Bauchredner Steidler, der
mit seinem humorvollen Clown aufs beste zu unterhalten
weiss. Als ein Massenaufwand von Kraft und Grazie
wird mit Recht die elegante, phänomenal equilibristische
Arbeit der Geschwister Raimond bezeichnet ; etwas Hals¬
brecherisches als das Turnen der jungen Dame in aller
Seelenruhe an der auf der Stirn ihres Partners frei
schwebenden Stahlstange sah man selten. Auch einen
Komiker, wie man ihn in solcher Güte selten sieht und
hört , hat dies Programm , einen urlüstigen Buab, den
Seppl Dammhofer, dessen lustigen Spässen und dessen
Witzen man zuzuhören nicht müde wird . Eine Lili¬
putanertruppe findet ebenso mit ihrer Winzigkeit wie
mit ihren Vorträgen Beifall, besonders zu loben ist der
wirklich graziöse Damenimitator , Herr William ; auch
der kleine Otto Reutter amüsiert mit seinem Humor,
während der Zwerg Fritzei als kleinster Athlet der Welt
für seine Verhältnisse ein Riese zu sein scheint. Als
musikalische Virtuosin stellt sich Fräulein Marinetti vor.

Hof und Gesellschaft.
Das Befinden des P r i n z e n AugustWilhelm,

der Sich einer leichten Operation unterziehen musste, ist
weiter durchaus zufriedenstellend. Der Prinz empfing
wiederum den Besuch seiner Gattin und den der Kaiserin.

Gräfin He 11a v, Brandenstein - Zeppelin,
das einzige Kind des Grafen Zeppelin, ist von einem
Sohne entbunden worden.

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Der älteste österreichische Dichter Stephan von

Millenkovich ist in Wien drei Tage <iach Vollendung
seines 79. Lebensjahres gestorben . Er hat unter dem
Pseudonym Stefan Milow viele Gedichtsammlungen,
zahlreiche Novellen, Romane und zwei Dramen ver¬
öffentlicht. Milow, der aus Orsowa stammte, war
Ferdinand v. Saars intimster Freund und ist, wie dieser,
aus dem Offizierstand zur Literatur übergetreten , in der
er als Vertreter der Stimmungsdichtung zu bezeichnen ist.

— Deutsches Konzert im Brüsseler Opernhaus . Im
Theätre de la vnonnaie , dem Brüsseler Opernhaus,
gab das Kölner Stadtorchester , Solisten der Kölner
Oper und der Gürzenich -Chor ein Konzert mit einem
ausgewählten künstlerischen Programm , das durch-

Fortsetzung ; auf der 2. Seite.
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Konzerfprogramm für frcifag.
Abends 77s Uhr im grossen Saale:

V. Konzert des II. Zyklus.
Leitung : Herr Paul August von Klenau und
Herr Carl Schurichtp Städtischer Musikdirektor.
Solist: Herr Leo Tieralk , Kaiserlich Königlicher

Kammersänger (Tenor).
Orchester:

Verstärktes städtisches Kurorchester.
Am Klavier : Herr Walther Fischer von hier.

Tortragsfolge.
1.  Paul August von Klenau : Symphonie in F-moll (zum

ersten Male).
Leitung : Der Komponist.

2. Richard Strauss : Schlussgesang des Guntram aus der
Oper „Guntram “ mit Orchester.

Herr Leo Sldzak.
3. Karl Goldmark: Ouvertüre„Im Frühling“.

-Panse . -

4. Richard Wagner : Walters Preislied aus der Oper „Die
Meistersinger von Nürnberg “ mit Orchester.

Herr Leo Slezak.
5. Walter Niemann : Eine rheinische Nachtmusik, für

Streichorchester und 2 Hörner (zum ersten Male).
6. Lieder mit Klavierhegleitung:

Hugo»Wolf : Der Tambour.
, IJohannes Brahms:

Minnelied.
Mainacht.

( Ständchen.
Hans Hermann : Mahnung.

Herr Leo Slezak.
Ende nach N/z Dhr,

Eintrittspreise : Logensitz 3 Mb., .I. Parkett 1.—20. Reihe
und Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 2.50 Mk., 1. Parkett 21. bis
26. Reihe 2 Mk. , Mittelgalerie B. bis letzte Reihe , Rang¬
galerie u. II . Parkett 1.50 Mk., Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne
Hüte erscheinen zu wollen.

In den Theatern.
Moftheater : 7 Uhr. Kater Lampe.
Residenztheater : 7 Uhr. Das Glück im Winkel.

| Kaiser Friedrich Bäd. |
Neuss städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoff bäd er, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermaiwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

!

Trinkkur an der Adlerquelle. i

Zägfid) Eingänge neuer Damen- Hloben
Jacßenßfeiber Jftäntet 7lad)mittagsßfeiber ßfusen

Erft&fassige Tffaßanfertigung zu mäßigen Preisen.

I . Hertz
Langgasse 20.

aus den ausserordentlichen Umständen angepasst
war . Die deutschen Offiziere und Beamten , aus
denen sich die das Haus auf den letzten Platz
füllenden Zuhörer zusammensetzten , hatten seit
Kriegsanfang edlere musikalische Vorträge ent¬
behren müssen und waren den Veranstaltern darum
sehr dankbar . Das Programm umfasste Bruch¬
stücke aus der C-moll-Messe Mozarts , die dritte
Leonore -Ouverture , Brahms deutsches Requiem,
die Ouvertüre zum «Freischütz », das Vorspiel und
das Finale der «Meistersinger ». Kapellmeister
Abendroth dirigierte . Im Saale waren General¬
gouverneur Frhr . v. Bissing , Verwaltungschef
v. Sandt , der Chef der politischen Abteilung Frhr.
von der Lancken , der österreichische Kommissar
v . Frankenstein und fast alle Offiziere und Beamten
der deutschen Behörden , auch einige wenige Damen.
Sogar ein Paar Brüsseler Persönlichkeiten fehlten
nicht . *

ar . Der Reichsschatzsekretär als Dramatiker.
Dr . Karl Heffferich, der vielerfahrene neue Schatzsekretär
des Reiches, ist auch einmal als Dramatiker hervor¬
getreten . Sein Trauerspiel „Ulrich von Hutten “ erschien
unter dem Pseudonym „F. Erich Helf“. In Huttens
Leitwort : Ich habs gewagt , klang ja auch die Antritts¬
rede Helfferichs im Reichstag in ihrem Beginn mehrfach

an. Aufgeführt ist Helfferichs Stück unseres Wissens
niemals.

— Walter Crane f. In London ist der bekannte eng¬
lische Maler und Illustrator Walter Crane im 70. Lebens¬
jahre gestorben . — Als Sohn und Schüler des Miniatur¬
malers Thomas Crane in Liverpool geboren , widmete
er sich zunächst der Holzschneidekunst . Durch seine
Buchillustrationen wurde er bald bekannt und in seiner
Heimat beliebt. In der internationalen Kunstwelt schufen
ihm vor allem seine Hauptwerke „Die Geburt der
Venus“ und „Das Schicksal der Proserpina “, daneben
aber seine starke künstlerische Einwirkung auf das
Kunstgewerbe einen guten Namen.

Sport -Nachrichten.
— Der bekannte Herrenreiter Konstantin Lücke, der

bei den Kämpfen in den .Vogesen schwer verwundet worden
war, ist seinen Verletzungen erlegen . Ferner sind im Feld
gefallen:  der Herrenreiter H. Harlan,  der namentlich auf
Süd- und westdeutschen Bahnen tätig war , und Ernst
Schweikert  vom Fussballklub Pforzheim. Der beste
österreichische Strassenfahrer , Ernst Franz,  soll ebenfalls
gefallen sein. Er stand seit 1913 in allen grösseren Strassen-
rennen an der Spitze.

Lustige Ecke.
Aus der Münchener„Jugend“.

Theo Waidenschlager
Spekulation in Wolle

„An Kamelhaarwolle war nie Mangel, wenn man Englands
Verbündete scheeren könnte .“

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W . Müller , Wiesbaden . Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Taunus - Casino
Wiesbaden:: Rheinstrasse 19

Vornehmstes Weinrestaurant
17075

Täglich Ungarisches Künstler-Konzert
unter Leitung des berühmten Kapellmeisters Konstantin.

Wetter Aussichten für Freitag, den 19. März.
Ziemlich heiter, trocken, tags mild, nachts kühl, südöstliche

Winde.
Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,

Frankfurt a. IW.

Hotel und Badhaus
„zum goldenen Kreuz“

6 Spiegelgasse 6.

Thermalbäder
aus eigener Quelle

per Dutzend Mark 6.—.
Grosse, neu eingericht. Badehalle.

J Kriegsgeldbörse ! ?
4t, Neuheit! Letztes.verbess. Modell!
♦ Uebersichtl .Anordnung sämtl , ❖
4 Scheine,besond.Abteil für Silber, ♦
J Verwechslung od. Verlust jetzt J
+ ausgeschlossen . Preis in elegant . K.
• Ausführung aus best , weichem •
£ Leder Mk. 4.50 und Mk. 5.50. J\  Spezialität: Flache Offizier-
# börsen und Zigarrentaschen.
•  W . Reichelt , Offenbacher ♦
J Lederwarenhaus , Gr.Bnrgstr .6. £

l

Hotel Nizza,Wiesbaden
Frankfurterstr. 28, gegenüber dem Augusta Viktoria-Bad.
Behagliches, den Anforderungen der Neuzeit entsprechendes Hans

Vorzügl. Verpflegung . Auf Wunsch Diätküche . Fernruf 323.
Kochbrunnen - Bäder . 16957

Massige Winterpreise . — Durch den Offizierverein empfohlen.
Pension . Besitzer: Ernst Uplegger.

Habe hier , Grosse Burgstrasse 3 nach 10 jähriger Tätigkeit
a/s Leiterin des Putzgeschäftes J . Bacharach ein

Damen -Hutgeschäft
eröffnet . Meine Erfahrungen in der Mode dürften Gewähr für
sorgfältigste Bedienung geben.  17074
Gr. Burgstrasse 3 Hedwig Schmidt.

Fernruf 3926.

Ackermann , Hr . Rent.
Aigner , Fr, . Hamburg
Alberts , Hr . Ob.-Ing ., Berlin
Bandtlow , Fr . Hauptm ., Jena
Barel , Hr ., Haag
Barth , Frl . Lehrerin , Mainz
Becker , Fr ., Braunschweig
Beer , Fr .,
Behrendt , Hr . Kf » ., Düsseldorf
Hieran , Fr ., Schloss Hemsbach

Hotel Krug
Palast -Hotel
Hansa -Hotel
Hotel Nizza

Sehwalbacher Str . 57
Stiftstr . 28

Metropole u . Monopol
Münchener Hof

Beichspo .st
Sendig -Eden -Hotel

Blank , Hr . Geh . Kommerzienrat m . Fr ., Elberfeld
Sendig -Eden -Hotel

Bruch , Hr ., Zweibrücken Hotel Vogel
Brummer , Fr . Leut ., Nürnberg Hohenzoliern
Brunner , Hr . Ing ., Mannheim Wiesbadener Hof
Brusette , Hr . Baron , Basthorst (Lauenburg ),

Europäischer Hof
Conitzer , Hr . m . Fr . u . Tochter , Marienwerder Kaiserhof
.Daege , Hr . Fahr . m . Farn ., Mannheim Kölnischer Hof
Deloch , Fr ., Friedrichswalde Continental
v. Diergardt , Fr . Baronin , Haus Morsbroich (Schlebusch)

Rose
Dietrich , Hr . Km, , Elberfeld Grüner Wald
Doelen , Fr ., Braukel Evang . Hospiz
Doerr , Fr . Major , Mühlhausen i. E , Pension Ossent

Tages - Fremdenliste
nach den Anmeldungen vom 17, März 1915.

Drosshagen , Fr ., Godesberg Zur neuen Post
v. Duieh , Hr . Bildh ., Aachen Hotel Krug
Eckardt , Fr . m . Kind ., Saalfeld Hotel Berg
Ekher , Hr . Maler , Haag Villa Hertha
Ernst , Fr . Pensionsinhaberin , Langenschwalbach

Weisses Ross
Fischer . Hr ., Gera Reichshof
Frank , Hr . Kfm ., Friemersheim Grüner Wald
Frick , Hr ., Stuttgart Wiesbadener Hof
I' uerstenheim , Hr ., Genf Nassauer Hof
Freifrau v. Oersdorff , Berlin Cristl . Hospiz II
v. Gersdorff , Hr . Leut ., Berlin Preussiseher Hof
v . Gey so, Hr . Oberst , Marburg Prinz Nikölas
Gibsen , Fr ., Meinersen b. Hannover Seerobenstr . 18
Gilfoit , Hr . Kfm . m. Fr ., Berlin Nonnenhof
Ilabedanck , Hr . Hauptm ., Insterburg Kölnischer Hof
Habel , Fr ., Friedrichswalde Continental
Halle , Fr . Prof ., St , Goarshausen Evang . Hospiz
Harnisch , Hr . Kfm ., Seluna Weisses Ross
Hartmann , Hr , Leut ., Germersheim Reichspost
Hauser , Fr . m . Tochter , Ulm Hotel Nizza
Henkel , Hr . Prof . Dr ., Jena Hotel Viktoria
Herf , Fr . Justizrat , Krefeld Hotel Royal
Hildesheimer , Fr . Dr . m . Frl . u . Bed ., Berlin , Taunusstr . 9
Högelheimer , Hr . Fahr ., Forst i. L . Hotel Nizza

Högelheimer , Frl ., Forst i . L.
Hoffnmnn , Frl . Schriftstellerin
Hoffmann , Hr . Hauptm . m. Fr ., Posen
Hoppen , Ilr ., Neuwied
Horlames , Hr ., Berlin
v. Hove , Fr . Hauptm ., München
Hupfeid , Fr ., Eschwege a, Rh.
Iske , Hr . Kfm .. . Remscheid
Jacobson , Hr . Kfm ., Fulda
Johannsmezer , Ff ., Minden '

Hotel Nizza
Rheinstr . 30 I
Nassauer Hof

Zur guten Quelle
Goldenes Kreuz

Sendig -Eden -Hotel
Schwarzer Bock

Hotel Krug
Hansa -Hotel

Friedrichstr . 8 I

Kantorowicz , Hr . Dr . med ., Hamburg Nassauer Hof
Karastoganoff , Hr . Apotheker m. Fr ., Sofia Reichspost
Keller , Hr ., Bruch -München Zur Sonne
Ketel , Fr ., Braunsehweig Christi . Hospiz II
Kiesling , Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., Commidrau , Köln . Hof
v. Klaveren , Hr . Kfm ., Berlin Reichshof
Kleemaün , Hr . Prof . Dr . m . Fr ., Quedlinburg Hessischer Hof
Kling , Hr ., Breekenneim Zur Sonne
Klinghardt , Hr . Assessor Dr ., Frankfurt Europäischer Hof
Koch , Fr . Dr ., Bad Ems Schwarzer Bock
v. Kornatzki , Fr . m . Tochter , Kreuznach , Pension Uhlemann.
Krüger , Fr ., Köln Hotel Viktoria
Kuriz , Hr . Kfm ., Schermbeck Hotel Krug
v. Lade , Fr.  Gutsbes ., Geisenheim Quisisana
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Frhr . v . Langen , Hr . Leut . m . Frh '. v. Langen , Parow , Rose
Lenk , Hr . Hoteldir ., Karlsbad Schwalbacher Str . 57 I
Lind , Hr . Kfm ., Dortmund Grüner Wald
Lob , Hr . Kfm ., Worms Hotel Central
Löwenberg , Hr .Dr . phil . Pension Grandpair
Lobmann , Hr . Fabrikbes . m . Fr ., Fahr a . Rh . Rose
Lobmüller , Fr . Major , Mannheim Kaiserhof
Märker , Hr ., München Rheinstr . 68
Malcomers , Hr . Kfm ., Bochum Prinz Nikolas
Million , Hr . Leut ., Worms Prinz Nikolas
Freifr . v. Marschall , Fr . Landrat m. Red ., Montabaur

v. d. Hevdestrasse
Mayer , Fr ., Herrenalb Hotel Central
-de Möller , Fr ., München Primavera
Mora «, Hr . Hauptm . m. Fr ., Zittau Rose
Mülhausen , Hr . Hauptm . m. Fr ., Mülheim (Ruhr)

Sendig -Eden -Hotel
Müller vom Hagen , Hr . Fahr ., Rheydt Taunus -Hotel
Münch , Hr . Amtsgeriehtsrat , Saarbrücken

Metropole u . Monopol
Mulder , Fr ., Freiburg Hote lKrug
Murbach , Fr ., Berlin Preussischer Hof
Na-fziger , Hr ., Hof Gladbach Zum Landsberg
Nathan , Fr . Bankdirektor m . Farn . u . Bed ., Berlin , Quisisana
Neuberg , Hr ., Diedenhofen Hotel Central
v . Note , Fr !.. Potsdam Christi . Hospiz II
i.  Oecheihäusser, Hr. m. Fr. u. Jungfer, N.Walluf

Vier Jahreszeiten

v. Oerteen , Fr ., Potsdam
Ohlweiler , Hr . Kfm ., Flensburg
Patzelt , Hr ., Dresden
Pfeiffer , Fr . Generalarzt , Breslau
Poulsen , Frl ., Apenrade
Raabs , Hr.
Räthe , Hr . Oberleut . m . Fr ., Weissenfels
Rasche , Hr . Kfm ., Berlin
Reinau , Hr . Kfm .m. Fr ., Darmstadt
Remy , Hr . Kfm ., Berlin
Riedel , Hr . Kfm ., Frankurt
Rinn , Fr ., Giessen
Rosenfelder , Fr ., Trier
Rottmann , Frl . Rent ., Bochum
Russ , Frl ., Berllin
Salomon , Hr . Kfm ., Berlin
Sehaedtler , Fr ., Rotterdam
Schaerr , Hr . Prof ., Hannover
Schellenberg , Hr . Rent ., Neapel
Schenk , Hr , Leut . d. Res .,
Schildener , Hr . Hauptm . d. L., Breslau
Schlüter , Hr . Kfm ., Giessen
Schnalle , Hr ., Bielefeld
Schneider , Ilr ., Nürnberg
Schönian , Fr ., Bremen
Seelmann , Fr . m . 2 Töchtern , Santos
Soban , Frl ., Eisenach
Spangenberg , Fr ., Hannover

Kölnischer Hof
Grüner Wald

Zur neuen Post-
Nassauer Hof

Wiesbadener Hoi
Quisisana

Taunusstr . 28 I
Grüner Wald

Hotel Berg
Grüner Wald

Nonnenho
Wilhelms.

Wiesbadener Hof
Zum Bären

Reichshof
Grüner Wald
Astoria -Hotel

Primavera
Rheinstr . 68 II

Sendig -Eden -Hotel
Kaiserbad

Kölnischer Hof
Evang . Hospiz

Reichshof
Preussischer Hof

Marktstrasse 6
Albrechtstrasse 5

Sanatorium Nerotal

Steinkauler , 2 Frl ., Baden -Baden
Ständer , Frl . Stud . ehern ., München
Stern , Hr . Kfm ., Würzburg
Storfrid , Hr . Kfm ., Trarbach
Storz , Hr . Kfm ., Stuttgart

Hotel Imperial
Quisisana

Wiesbadener Hof
Hotel Central

Hansa -Hotel
Stratmann , Hr . Gutsbes . m . Fr ., Bochum Zum Bären
Ströher , Hr . Kfm ., Hagen Grüner Wald
Freifrau v. Tauchnitz , Bärenklau Sendig -Eden -Hotel
Baronin Thüngen , Würzburg Rose
Trede , Hr . Kfm ., Frankfurt Münchener Hof
Ulan , Hr . Kais . Rat m. Farn . u. Bed ., Lemberg Bellevue
van de Velde , Hr ., Rotterdam Hotel Central
Vits , Hr . Kfm . m. Fr ., Nürnberg Wiesbadener Hof
Vormann , Hr . Stabsarzt Dr . m . Fr ., Angermünde

Christi . Hospiz II
Wagner , Frl ., Koblenz Pension Rupp
Walbaum , Hr . Major , Freiberg Pension Rupp
Weigandt , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Adler Badhaus
Werner , Fr ., Kreuznach Primavera
Werner , Frl . Schwester , Berlin Kölnischer Hof
Winner , Hr . Kfm ., Bonn Grüner Wald
Wühler , Fr ., Hamburg Prinz Nikolas
Worner , Hr . Zum Posthorn
Wundermann , Hr . Kfm ., Berlin Europäischer Hof
van Wynberger , Hr . Kfm ., Holland Bellevue
Zarniko , Hr . Hauptm . m . Bed ., Heiligenbeil , Kölnischer Hof
Zeitz , Ilr . Leut ., Saldenburg Hotel Nizza
Zimmermann , Frl . Rheinstrasse 30

HOTEL QUISISANA am Kurhaus, Parkstrasse 5. Fremdenliste vom 16. März 1915.
Hr . Rittergutsbesitzer Graf Wilhelm von Königsmarck u. Fr . Gräfin von Königsmarck m. Bed., Ober-Lessnitz. — Hr . Otto Garrels u. Fr ., Antwerpen. — Hr. Willy Wolfsohn m. Fr . u, Bed., Freiburg i. B.
_ pr. Baronin von Beust, Norderney. — Alexander von Alechine m. Farn. u. Bed., Woronesch. — Frl . Krüger, Woronescb. -—Fr Anna beding m. Begleit., Frl . Stecher, Greven. — Baron u. Baronin
von und zu ’Veiclis an der Glon.—Hr. W. Weimann u. Fr . —Hr. M. Bacher u. Fr ., Nizza.—Hr. Bergwerksbes. W. Suermondt u. Fr ., Potsdam. —Hr.  Kommerzienrat E. Wilh. Turck n. Fr ., Lüden¬
scheid. _ Hi . arl Ney mit Frau u. Frl . Thea Meyer, B.-Baden. — Fr . Margareta Dr. Arnold. Dresden.— Herr Oberstleutn. a. D. v. Ruffer m. Bed., Stolp i. P. — Fr . Generalkonsul Gussie Haupt m.
Kind Rio de Jai. iro. — Hr. Oberstleutn . a. D. Schmidt von Schwindm. Frl . Tocht. u. Bed., Eschberg. —Fr. Gertrud Heimes, Cronberg. —Frl . Marga Gehlen-Heimes, Cronberg. — Fr . Bertha von Schell,
Kolm'ar, _ Fr . Hauptmann Metzke, Mainz. — Fr . Hermine Graetz, Frankfurt a. M. — Fr. Sanitätsrat Dr. Rosenau, Bad Kissingen. — Hr. Dr. med. 0 . Miehaelsen. — Ihre Exzell. Fr . Generalleutn.

'v. Gottberg , Berlin. — Hr. Leutn. Wilhelm Turck, Hannover. — Ihre Exz. Fr . Generalleutn. v. Hertzberg , Berlin. — Hr. W. Ostendorf, Karlsruhe. — Fr . Windmüller m. Sohn, Beckum. — Fr . H.
Kalbe, Berlin. — Hr. H. Schweitzer, Duisburg. — Fr. Hauptmann Buchholz, Charlotten bürg. — Hr. Fabrikbes. Wilhelm Bleyle, Feldkirch. — Hr. Oberst Wendenburg, Wilhelmshaven. — Hr.
Kunstmaler Heinrich Heimes, Cronberg. — Hr. Oberarzt Dr. Rind u. Fr ., Posen. — Fr . Emma Loewi, Strassburg . — Frl. Mathilde Kraut , Strassburg . — Hr. Oscar Solms u. Fr ., Düsseldorf. —
Hr . Leutn. Heinrich Behrend, Königsberg i. P . — Fr . Kommerzienrat Berger-Becker, Halle. —- Hr. Carl Kraussoldt u. Fr ., Iserlohn. — Hr. Fahnenjunker Kraussoldt, Saarbrücken. Fr.
Rittergutsbes . Dr. Liebrecht, Schloss Lauersfort . — Fr. Rittergutsbes . Dr. Irmgard Liebrecht, Mors. — Hr. Dr. Oscar Kohnstam u. Fr ., Künigstein. — Frl . Liebrecht.
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Bekanntmachung.
Die Haushaltungen , welche nur Brotkarten mit Datum vom

15 Märzerbalten haben, können von Donnerstag , den 18. d. M.
ab ' im Rathause Zimmer Nr . 16 (©teuetfaffe) die Brotkarten für
weitere 4 Wochen unter Vorlegung ihrer Ausweiskarten in Em¬
pfang nehmen.

Wiesbaden , den 17. März 1915.
Das Brotverteilungsamt.

Bekanntmachung.
Das Brotverteilungsamt ist für Auskünfte , sowie für Neu-

anmeldungen und Aenderungen von heute ab nur noch geöffnet:
Montags , Mittwochs und Freitags , vorm, von 8 —1 Uhr,
Dienstags , Donnerstags und Samstags , nachm, von 3—6 Uhr.

Wiesbaden , den 17. März 1915.
_ Der Magistrat .

Bekanntmachung.
Betrifft : Straßenbenennung.

Lt. Beschluß des Magistrats soll die projektierte Straße , welche
am jetzigen Cansteinsberg , Ecke Sonnenberger - und Taunusstraße,
beginnen und hinter dem „Berliner Hof " bergan zur oberen Geis-
berqstraße führen wird , den Namen

B 1 Adolfsberg
erhallen.

Die Kapellenstroße wird nach dem Straßenprojekt durch eine
neue Straßenstrecke von der Geisbergstraße bis Adolfsberg ver¬
längert werden, also künftig über die Geisbergstraße hinwegführen
und in die Straße „Adolfsberg " einmünden.

Der Name „Cansteinsberg " bleibt für die Wegestrecke zwischen
Ädolfsberg und Schöne Aussicht erhalten.

Dieser Beschluß wird endgültig , wenn nicht binnen 14 Tagen
von den Beteiligten Einwand erhoben wird.

Ein Straßenplan liegt im Rathaus , Zimmer Nr . 55. zur
Einsichtnahme auf.

Wiesbaden , dm 17. März 1915
Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der infolge militärischer Einberufung abwesende Stadtarzt

für dm VIII ., IX . und X. Armenbezirk Herr Dr . med. Bickel
wird von heute ab durch

Herrn Dr . med. Kornblum , Taunusstraße 33/35,
vertreten . , . .. .

Sprechstunden von 8 —8 Uhr vormittags und von 3—4 Uhr
Aachmittags. Mit Rücksicht auf die Ueberbürdnng der Herren
Aerzte während des Krieges sind die nötigen Besuche in den
Wohnungen — ganz besonders dringende Fälle ausgenommen —
stets vormittags , spätestens aber bis nachmittags 3 Uhr, bei den
Herren Stadtärzten anzumelden.

Wiesbaden , den 11. März 1915.
Der Magistrat , Armenverwaltung.

Achtung Scharfschießen.
Am 19., 22 . und 23 . März findet von vormittags 9 Uhr bis

Eintritt der Dunkelheit im Rabengrund Scharfschießen statt.
Es werden folgende Straßen gesperrt:

Platter Straße , Jdsteinerweg , Rundfahrweg und alle Wege,
die von diesen Straßen nach dem Rabengrund abweichm
und in diesen münden.

Wegen der damit verbundenen Lebensgefahr wird vor dem
Betreten des Schießgeländes gewarnt.

Garntsonkommando.

Amtliche Bekanntmachung.
Verzeichnis der in der Zeit vom 9 . bis einschließlich15. März
1915 bei der Königlichen Polizei -Direktion angemeldeten Fund¬

sachen:
Gefunden: 1 rote Klassenmütze, 1 Täschchen mit Taschentuch,

L Portemonnaies mit Inhalt , I Nickelbrille, 2 Neichskassmscheine,
1 schwarzer Spazierstock mit Silbergriff , 1 dünner goldener Rrng
mit einem Diamanten , Schlüssel.

Zugelaufen : 3 Hunde.

Polizeiberordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung

vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Landesteilen und der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats hier für die bevorstehenden
diesjährigen Osterquartalsumzüge die Polizeiverordnung vom
31. Januar 1905 im § 1D und c wie folgt abgeändert:

8 l.
Mittlere Wohnungen , d. h. solche, welche aus 3—4 Wohn¬

zimmern und Zubehör bestehen, müssen bis spätestens am 6 . April,
abends 7 Uhr , große Wohnungen , d. h. solche, welche aus mehr
als 4 Wohnzimmern mit Zubehör bestehen, bis spätestens am
7. April , abends 7 Uhr , seitens des Mieters geräumt sein,

8 2,
Diese Polizeiverordnung tritt mit dem Tage der Veröffent¬

lichung in Kraft.
Wiesbaden , den 10. März 1915.

Der Polizei -Präsident.
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungswechsels

wird hierdurch auf die Beachtung des 8 12a der „Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauche " wiederholt auf¬
merksam gemacht.

Derselbe lautet:
„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den

ferneren Gasbezug verzichtet, dies der Verwaltung mündlich
oder schriftlich anzuzeigen mid die rückständigen Beträge zu
zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung nicht ab , so
bleibt er solange für die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet, bis diese Anzeige
erfolgt , oder der Uebergang der Gaseinrichtung auf einen
anderen Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung
des Gaswerks angemeldet worden ist,"

Es wird im Interesse der Gasabnehmer ersucht, vorkommende
Aenderungen rechtzeitig auf unserem Bureau , Marktstratze 16,
Zimmer Nr . 2, anmelden zu wollen.

Wiesbaden , den 15. März 1915.
Betriebsabteilung der städtischen Wasser- und Gaswerke.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf das demnächst beginnende neue Vierteljahr

werden die Hauseigentümer , Hausverwalter oder Pächter gebeten,
sofern sie auf ihre Kosten die

Reinigung der Sand - und Fettsänge
ihrer Grundstücke durch das Kanalbauamt ausführen lassen wollen,
die hierzu erforderlichen schriftlichen oder mündlichen Anmeldungen
im Verwaltungsgebäude Dotzheimer Straße 1, Zimmer Nr , 23,
schon jetzt zu veranlassen , damit die Ausnahme und Kostenfest¬
stellung rechtzeitig erfolgen und dann zum 1. April ds . Js . mit
den Reinigungen begonnen werden kann. Für die Grundstücke, wo
die Reinigung der Sinkstoffbehälter bereits durch das Kanal¬
bauamt erfolgt , ist eine Anmeldung nicht mehr erforderlich.

Wiesbaden , den 16. März 1915.
Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Die städt . öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. März bis einschl. 15. Sept.
von 6 Uhr vormittags bis 12 Uhr nachmittags und von 1 bis
7 Uhr nachmittags in Betrieb gehalten.

Von 12 bis 1 Uhr nachmittags bleibt dieselbe geschlossen.
Wiesbaden , den 15. März 1915.

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während der Sommermonate —

April bis einschl. September — um 9 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 15. März 1915.

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung
Diejenigen Privatpersonen , welche die Absicht haben, im Stadt¬

kreise Wiesbaden Privat -Unterrichts - und Erziehungs -Anstalten
einzurichten oder Privatunterricht zu erteilen , werden hiermit auf
folgende Bestimmungen der Staatsministerial - Instruktion vom
31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

8 2. Die Gesuche um Erlaubnis zur Anlegung oder Fortsetzung
einer Privatschule oder einer Privat -Erziehungsanstalt sind unter
Einreichung eines Lebenslaufes , der über die Bildung , jdie wissen¬
schaftliche und sittliche Befähigung der Bewerber sprechenden Zeug¬
nisse und des Einrichtungsplanes der fraglichen Anstalt bei der
städtischen Schuldeputation anzubringen , welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an die Königliche
Regierung über das Gesuch zu berichten und , wenn demselben kein
Bedenken entgegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines zu
beantragen hat.

8 14. Personen , welche ein Gewerbe daraus machen, in solchen
Lehrgegenständen, die zum Kreise der verschiedenen öffentlichen
Schulen gehören. Privatunterricht in Familien oder in Privat¬
schulen zu erteilen , sollen ihr Vorhaben bei der städt . Schuldeputation
anzeigen und sich bei derselben über ihre wissenschaftliche Befähigung
durch ein Zeugnis der betreffenden Prüfungsbehörde und über ihre
sittliche Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung durch ein Zeugnis
der Obrigkeit und Geistlichkeit des Ortes , wo sie sich während der
letzten drei Jahre aufgehalten haben, ausweisen . Wollen sie in
Fächern , die nicht in den verschiedenen Schulen gelehrt werden,
Privatunterricht erteilen , so haben sie nur ihre sittliche Tüchtigkeit
für Unterricht und Erziehung aus die angegebene Art bei der
städtischen Schnldeputation darzutun.

Wiesbaden , den 10. Februar 1915.
Städtische Schnldeputation.

I . A. Dr . Müller.

Es wird hiermit
die Stadtdiener noch
nähme der zur Stadt¬
berechtigt sind.

Nur an die mit
ziehnngsbeamten kann
Zahlung erfolgen.

Wiesbaden , den 6. Januar 1914.

Bekanntmachung.
zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß weder
sonstige städtische Bedienstete zur Empfang-
und Steuerkaffe zu entrichtenden Geldbeträge

der Zwangsvollstreckung beauftragten Voll-
zur Abwendung der Pfändung rechtgültige

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Schlosser Georg Berghos , geboren am 20. August 1871

zu Wiesbaden , zuletzt Hermannstraße Nr . 4 wohnhaft , entzieht sich
der Fürsorge für ferne Familie , so daß sie aus öffentlichen Mitteln
unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden , den 8. März 1915.

Der Magistrat . Armen-Berwaltuag.

wassauiseliel.anäe8bibIiotkek.
Verzeiehnis der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
22 . März 1915 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Berichte über die Verhandlungen der Kgl . Sachs.
Akademie der Wissenschaften zu Leipzig.  Math .-
physik. Klasse. Bd. 27—34. Leipzig 1875— 1885. Gesch.
vom Nass. Verein für Naturkunde zu Wiesbaden.

Spinoza,  Briefwechsel übertragen von K. Gebhardt . Leipzig
1914.

Gr ab mann,  Der Gegen warts wert der geschichtlichen Er¬
forschung der mittelalterlichen Philosophie. Wien 1913.

Greyerz,  0 . v., Der Deutschunterricht als Weg zur nationalen
Erziehung . Leipzig 1914.

Niemeyer,  G . F., Vermächtnis an Helene von ihrem Vater.
A. 6. Frankfurt a. M. 1834. Gesch. aus dem Nachlass der
Frau Alw. Schmitz.

Ray dt , H , Spielnachmittage. A. 3. Leipzig 1910. Gesch,
von Herrn Prof. Dr. ITnzer.
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Möller,  K , Der Vorturner . A. 3. Leipzig 1909. Gesch . von
demselben . .

Jahrbuch der Turnkunst.  Jahrg . 6. Leipzig 1912. Gesch.
von demselben.

Jahresberichte über das höhere Schulwesen.  Jahrg.
23 n, 24 . Berlin 1909 u. 1910. Gesch . von Herrn Prof . Dr.
Lohr.

Luther,  M .. Werke . Kritische Gesamtausgabe . Tischreden.
Band 3. Weimar 1914.

Theologische Literaturzeitung.  Bd . 24—23. Leipzig
1899- 1903.

Innen - Dekoration.  Bd . 10—12. Darmstadt 1909 — 1912.
Gesch . aus dem Nachlass des Herrn Baurat Selbig.

Quellenstudien zur Holländisch . Kunstgeschichte.
Heft III . (Hofstede de Groot , Die Urkunden über Rembrandt,
1. Supplement von M. C. Visser ). Haag 1906.

Bi er mann, G. , Deutsches Barock und Rokoko . Band 1.
Leipzig 1914,

Amtliche Nachrichten über das Preussische
Schuldbuch.  Ausg . 12. Berlin 1914. Gesch . vom König ],
Preuss . Finanzministerium.

Losch,  Herrn ., Württembergisclie Gegenwartsfragen und Zu-
knnfissorgen . A. 2. Stuttgart 1903.

Aschrott,  25 Jahre gemeinnütziger Tätigkeit für Klein¬
wohnungen . Berlin o. J . Gesch . von Herrn Sanitätsrat Dr.
Altdorfer.

Sammlung von Entscheidungen der Gerichte auf
Grund des Weingesetzes  vom 7. April 1909, Heft 2.
Berlin 1913.

Rüdorff,  H ., Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich . A. 2.
Berlin 1877 . Gesch . von Herrn Landgerichts Präsidenten
Grimm.

Karlemeyer,  Ed ., Aussenstände ohne Kosten erfolgreich ein-
ziehen nach einem neuen Verfahren . Wiesbaden . E. Abigt
1914.

D i x , H., Das Inderdikt im ostelbischen Deutschland . Marburg
1913.

Seheuri,  A . v., Lehrbuch der Institutionen . A. 6. Erlangen
1873 . Gesch . von Herrn Landgerichtspräsidenten Grimm.

Thibaut und Savigny. Zum  100jährigen Gedächtnis des
Kampfes um ein einheitliches bürgerliches Recht für Deutsch¬
land . Herausg . von J . Stern . Berlin 1914.

Der österreichische Limes in Oesterreich.  Heft 5.
Wien 1904.

Steinwender , Th . , Die römische Taktik zur Zeit der
Manipularstellung . Danzig 1913.

Müsebeck,  E ., Gold gab icb für Eisen . Berlin 1913.
Lavisse - Rambaud,  Histoire generale du 4. siede a nos

jours . Tome 8 (La revolution frangaise 1789—1799). Paris 1904.
Macco,  H . F ., Aachener Wappen und Genealogien . Bd . 1.

Aachen 1907 . Gesch . v . Verfasser.
Hartmann,  A . , Historische Volkslieder und Zeitgedichte

vom 16. bis 19. Jahrhundert . München 1913.
Friedenthal,  A ., Das Weib im Leben der Völker . A. 2,

Bd . 1 u. 2. Berlin o. J.
Schirrmacher,  K . , Deutschland und Frankreich seit

35 Jahren . Berlin 1906.
Geschichte der Stadt Wien,  herausg . v . Altertums¬

verein zu Wien . Bd . 1 (Bis zur Zeit des Habsburgischen
Hauses ). Wien 1897.

Gelre,  Werken 11 (van Veen , Briefwesseling tuschen Mar¬
garetha van Parma en Charles de Brünen 1560 —1567).
Arnhem 1914.

Wlislocki,  H . v . Volksdichtungen der siebenhürgischen
und südungarischen Zigeuner . Wien 1890.

Scheffler,  W ., Die französische Volksdichtung und Sage.
Bd . 1 u . 2. Leipzig 1884 u . 1885.

Smitt,  W ., Katechismus der Freimaurerei . A . 2 . Leipzig 1899.
Mitteilungen aus den Deutschen Schutzgebieten.

Ergänzungsheft 5—8. Berlin 1912 u . 1913. Gesch . v . Herrn
Rechtsanwalt Dr . Gessert.

St . Franziskus - Kalender  f . d. Jahr 1910—1915. Lim¬
burg a. d. L ., Glässer.

Alt - Nassau.  Blätter für nassauische Geschichte u . Kultur¬
geschichte . 1910 ff. Jahrg . 18. Wiesbaden , L . Schellen¬
berg 1914.

Bericht des Magistrats an die Stadtverordneten¬
versammlung  über das Verwaltungsiahr 1913. Frank¬
furt a . M. 1914.

Statistisches Jahrbuch der Stadt Wiesbaden  für
die Jahre 1912 u . 1913. Wiesbaden 1914.

Rudsiyckyi , St . , Ukraina u . die Ukrainer . Wien 1914.
Gesch . v . Herrn Prof . Niedzwidzki.

Geographische Zeitschrift,  Jahrg . 15 u . 16. Leipzig
1909 u. 1910.

Kahler,  K . , Untersuchungen über den Gang des luft¬
elektrischen Potentialgefälles . (Veröff . d . Königl . Preuss.
Meteorol . Instituts .) Berlin 1911. Gesch . d. Königl . Preuss.
Meteorol . Instituts zu Berlin.

Banse,  E ., Das Orientbuch . Leipzig 1914.
Jansen,  A ., Jean -Jacques Roussau als Botaniker . Berlin 1885.
Kunkler,  J . C. , Erinnerungen eines alten Milizen . St.

Gallen 1889.
Pichler,  C ., Denkwürdigkeiten aus meinem Lehen . Bd . 1

u . 2. München 1914.
Turquan,  J .. Die Bürgerin Tallien . Leipzig 1899.
Görres,  J ., Reden gegen Napoleon , Aufsätze u . Berichte des

Rheinischen Merkur . München 1914.
Das graphische Werk des Maler - Radierers P.

Herrmann  v . H . Singer . Berlin 1914. Gesch . v . Herrn
Chefredakteur Abigt.

Herre,  P ., Von Preussens Befreiungs - u . Verfassungskampf.
Aus den Papieren des Oberburggrafen M. v . Brünneck.
Berlin 1914.

Jellinek,  M . H., Geschichte der neuhochdeutschen Gram¬
matik . Bd . 1 u . 2. Heidelberg 1913 u . 1914.

Meyer,  H ., Der richtige Berliner in Wörtern und Redens¬
arten . A . 6. Berlin 1904. Gesch . v . Herrn Chefredakteur
Abigt.

Kain dl,  R . F . Die Tochter des Erbvogts . Berlin 1914.
Weiss,  H . v . d., Fröhliche Weihnachten . Wiesbaden , R,.

Bechtold 1914.
Heyse, P,  Gedichte . A. 4. Berlin 1889,
Lilienfein,  H ., Der versunkene Stern . Stuttgart 1914.
Roess,  6 . R ., Am heil ’gen Abend . A. 2. Wiesbaden,

R . Bechtold 1910.
Lobsien,  W ., Der Halligpastor . Berlin 1914.
Dickens,  Cb ., The mystery of Edwin Drood . Leipzig 1870,
Mulock,  D . M., A life for a life . Leipzig 1859.
Malet,  L ., Colonel Ertderby 's wife . Leipzig 1885.
Dickens,  Cb ., The battle of life etc . Leipzig 1856.
Vossler,  Karl . Die göttliche Komödie . Entwickelungs-

geschichte und Erklärung . Bd . 2. Teil 2. Heidelberg 1910.
Nexö,  Mart . Anders , Überfluss . München 1914.
Rowald,  Repertorium lateinischer Wörterverzeichnisse und

Speziallexika . Berlin 1914
Mythographi Graeci,  Bd . I . (Apollodorius , Pediasimus

ed . R . Wagner ) Lips . 1914.
Berlin er Philologische Wochen Schrift.  Jahrg . 23 n . 24.

Leipzig 1903 u . 1904. Gesch . v . Herrn Prof . Dr Lohr.
Loewy,  A ., Lehrbuch der Algebra . Teil 1. Leipzig 1915.
Lenz,  K ., Die Rechenmaschinen und das Maschinenrechnen.

Leipzig 1915.

Cantor,  M ., Vorlesungen über Geschichte der Mathematik.
Bd . 2. Leipzig 1913.

Journal für praktische Chemie.  Bd . 90. Leipzig 1914.
Keller,  O .. Die antike Tierwelt . Bd . 2. Leipzig 1913.
Annalen der Physik,  4 . Folge . Bd . 40 . Leipzig 1914.
Germer,  H ., Mörteluntersuchungen . Teil 1 u . 2. Berlin 1910

Gesch . v. Herrn Chefredakteur Abigt.
Thissen,  Otto , Beiträge zur Geschichte des Handwerks in

Preussen . Tübingen 1901.
Jahrbuch d. Akademie für Porst - u . Landwirte zu

Thar and.  Bd . 9. Leipzig 1853 . Gesch . v . Nass . Verein
f. Naturkunde zu Wiesbaden.

Mertens,  R ., Dörrbüchlein für Haushalt u . Kleinbedarf . A . 7
Wiesbaden , R. Bechtold n . Co. 1914.

L an d wirtschaf tliche Jahrbiich er,  Bd . 46 . Berlin 1914.
Gesch . v . Königl . Preuss . Minist , für Landwirtschaft zu Berlin.

Weise,  J . Ch. G., Die Kunst der Gebäude -, Zimmer und
Strassenbelexichtung durch Öl, Talg , Wachs , u . Gas . A. 2.
Weimar 1847. Überwiesen von den Stadt . Wasser - und
Dichtwerken.

K o e p p e r , G., Der Befähigungsnachweis im Handwerk . Gotha
1905.

Rang - und Q uar tier - L i s te  der Königl . Preuss . Armee und
Marine f. 1860. Berlin.

Operationen und Gefechts - Berichte  aus dem Feldzuge
in der Rheinpfalz und im Grossherzogtum Baden . Berlin
1849—1851. Gesell , v . Seiner Exzell . Herrn Generalleutnant
Freiherr v . Fritsch.

Steinmeyer,  M ., u . Hahn , M., Die Anstellung d. Militär¬
anwärter in der Kommunalverwaltung . Berlin 1914.

Roethe,  G -, Vom Tode fürs Vaterland . Berlin 1914.
Pflugk - Harttung,  J . v „ Leipzig 1813. Aus den Akten

des Kriegsarchivs des Grossen Generalstabs . Gotha 1913.
Der russische Krieg  u . die deutsche Neutralität . Heidel¬

berg 1854.
Stavenhagen.  W ., Der Kampf um Sperrbefestigungen im

Landkriege . Berlin 1913.
Fendrich,  A ., Der Sport -, der Mensch u . der Sportsmensch.

A. 2. Stuttgart 1914
Archiv für Gynäkologie.  Bd . 103. Berlin 1914.
Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrank¬

heiten.  Bd . 78. Leipzig 1914.
Ottingen,  W . v ., Leitfaden der praktischen Kriegs -Chirurgie.

Dresden 1912.
Berliner klinische Wochenschrift.  Jahrg . 51. Halb¬

jahr 2. Berlin 1914.
Neues Jahrbuch für Pharmacie.  Bd . 16—20. Speyer

1855 —1863. Gesch . v. Nass . Verein f. Naturkunde.
Veröffentlichungen der Baineologischen Gesell¬

schaft in Berlin.  35 . Versammlung Berlin 1914. Gesch.
- v . d. Baineologischen Gesellschaft zu Berlin.

Ze n̂t ralblatt für innere Medizin.  Jahrgang 35. Leipzig
Pflügers Archiv für die gesamte Physiologie.

Band 158. Bonn 1914.

Gestorben.
Am 15. Mürz . Karoline Damm , geb. Fremdi , 32 I . Amalie

Abö, geb. SchwanHäußer , 69 I.
Am 16. Marz . Rechnungssteller Heinrich Heuß , 73 I . Max

Minner , 5 Mon . Karoline Hier , geb. Bereu , 44 I . Anna
Berberich , 6 I . Korbstechter Johann Stimper , 28 I.

Am 17. März . Albertine Foege , geb. Berger , 66 I . Maria
Boltz , 67 I . Wilhelm Schäfer , 2 Mon.

Kal. Standesamt.

Wiesbadener Nachrichten.

Stadtverordnetensttzmig vom 12. März . (Fortsetzung .) Zur
Beschaffung von 3 elektrischen Automobil - Borspännwagen
für die städtischen Fuhrwerke (Kehrichtwagen usw.) werden 60 000 Mk.
bewilligt . 12 Pferde werden dadurch für diese Lastfuhrwerke er¬
spart , ein wesentlicher Vorteil bei dem steigenden Mangel an
Pferdematerial und Futtermitteln . Herr Stadtv . H ess em er spricht
gegen den Antrag des Magistrats , er befürchtet eine Schädigung
der Fuhrgeschäfte, eine Belästigung des Verkehrs und verspricht sich
wenig Nutzen, weil diese Wagen erst in 3 Monaten lieferbar sind.
Für den Antrag sprechen Herr Oberbürgermeister Gläsfing und
Herr Baurat Petri . — Betreffs Neuregelung der Erhebung
der Wertzuwachssteuer  vom 1. April 1915 ab liegt folgender
Magistratsantrag vor : Den Gemeinden, die durch Einführung der
Reichs-Wertzuwachssteuer geschädigt wurden , wurde ein Ausgleich
geboten durch die Erlaubnis , bis zum 1. April 1915 auch' den
Reichsanteil insoweit für ihre eigene Rechnung zu erheben, als
nicht ihr eigener Anteil an der Steuer den Durchschnittsertrag
ihrer früheren eigenen Steuer erreichte (8 60). Für Wiesbaden
stellte sich dieser Durchschnittsertrag aus 130879 Mk. Die Steuer¬
erträge aus der Wertzuwachssteuer standen also einschließlich des
Reichsanteils bis zur Höhe dieses Durchschnittsertrages der Ge¬
meinde zu : allerdings wurde dieser Durchschnittsertrag in den
letzten Jahren überhaupt nicht erreicht ; so betrug das Gesamt-
Steuererträgnis des Jahres 1913 nur 108 903 Mk , während 1914
und 1915 auch dieser Betrag infolge des Krieges nicht erreicht
wird . Nun hat bekanntlich das Gesetz über Aenderungen im Finanz¬
wesen vom 3. Juli 1913 mit Rücksicht auf die inzwischen ein geführte
Reichsbefftzsteuer die Erhebung des Reichsanteils an der Zuwachs¬
steuer sür alle nach dem 30. Juni 1913 eintretenden Steuerfälle
zwar allgemein in Fortfall gebracht, in den entschädigungsberechtigten
Gemeinden aber , denen — wie oben schon erwähnt , der Reichsanteil
ganz oder teilweise zukam — die Forterhebung dieses Anteils zu¬
gunsten der Gemeinde bis zum 1. April 1915 gestattet . Von diesem
Zeitpunkte ab stillt auch für die entschädigungsberechtigten Ge¬
meinden, also auch für Wiesbaden , die Berechtigung auf den
Reichsanteil weg, so daß also vom 1. April 1915 an nur 45 o/o der
zu veranlagenden Wertzuwachssteuer der Gemeinde zustehen würden.
Wie schon in der Stadtverordnetenversammlung vom 3. Oktober
1913 mitgeteilt wurde , hat nun das Gesetz den Gemeinden gestattet,
ab 1. April 1915 an Stelle der Reichs-Wertzuwachssteuer wiederum
eigene Steuerordnungen einzuführen . Es wäre dies für die Neu¬
regelung der Zuwachssteuerfrage ein durchaus gangbarer Weg,
zumal e8 dann die Gemeinde in der Hand hätte , durch mildere
Bestimmungen die scharfen Bestimmungen der Reichs-Wertzuwachs¬
steuer auszumerzen und die Steuer erträglicher zu gestalten . Es
soll aber nach einem Erlaß der Minister des Innern und der
Finanzen bis auf weiteres keiner Gemeinde-Zuwachssteuerordnung
die Genehmigung oder Zustimmung erteilt werden , bevor die Ver¬
hältnisse zwischen Staat , Gemeinde und Kreis endgültig geregelt
sind. Der Entwurf eines diese Regelung beabsichtigenden Gesetzes
ist einer Kommission be§ Abgeordnetenhauses überwiesen worden;
die Beschlüsse dieser Kommission sind noch nicht erfolgt und werden
wohl auch vorerst nicht zu erwarten sein. Also ist dieser Weg zur
Regelung der Frage zunächst noch nicht gangbar . Auch würden
rein finanzielle Momente zu einer Lösung auf diesem Wege nicht
drängen , zumal ja während des Krieges eine Wertzuwachssteuer¬
ordnung aus naheliegenden Gründen ins Gewicht fallende finanzielle
Ergebnisse nicht zeitigen kann. Es wird deshalb das Zweckmäßigste
sein, nach den Bestimmungen der Reichs-Wertzuwachssteuerordnüng
die Wertzuwachssteuer weiter zu erheben und sich mit den den
Gemeinden zufallenden 45 ®/o der seitherigen Steuer zu begnügen.

Da der preußische Staat für sich selbst noch 5 »/,  iür die
Verwaltung erhebt, würde diese Regelung gegen seither für
die von der Wertzuwachssteuer Betroffenen eine Erleichterung
um SO o/o der Steuer in jedem einzelnen Falle bedeuten
Selbstverständlich würde die Gemeinde hierbei auf diese 50 o/0 Verzicht
leisten. Es soll deshalb nicht vergessen werden, festzustellen %ak
etmge Städte , um diesen Ausfall der Stadtkasse nicht entgehen zu
lassen, Gebrauch gemacht haben von der Bestimmung des § 59 des
Zuwachssteuergesetzes, nach der zu den: der Gemeinde züstehenden
Anteil Zuschläge und zwar in der zulässigen Höhe von 100 o/„
erhoben werden können. Es könnte also die Stadt zu den 40 o "
ihre » Anteils noch einmal 40 %  Zuschlag erheben : und sie würde
alsdann einschließlich der vom Staat überlassenen 5 »/<> insgesamt
85 o/o der seitherigen Steuer sich zuwenden können und damit alw
hinter der seitherigen Einnahme (95 «/0) nur um 10 o/0 »urmck-
"leiben. In diesem Falle würde sür die zur Wertzuwachssteuer
Veranlagten die Minderbesteuernng aegei, seither nur 10 %  betragen
Der Magistrat , der ja mit mit seinem Vorschläge nur 'eine vro-
vr,orrsche  Regelung für das Jahr 1915 beabsichtigt, glaubte mdes
die,en Weg nicht beschreiten zu sollen, weil das finanzielle Ergebnis
einer solchen Maßregel in einem Kriegsjahr , in dem ja der Umsatz
aus ein Minimum beschränkt ist, ein außerordentlich 'geringes ist -
dazu kommt, daß die scharfen Bestimmungen der Reichswertziiwach---'
W Mange diese Bestimmungen noch in Kraft find, durch eine
Milderung tnt Sleuermaß erträglicher gemacht werden sollen und
daß ferner ,ener geringe finanzielle Erfolg eventueller Gememde-
zuschlage nicht im Vergleich steht zu der unangenehmen Wirkung
die gerade in jetziger Zeit eine solche Maßnahme auf die Grund¬
besitzer haben muß . — Aus allen diesen Gründen empfiehlt
der Magistrat , die W ertzuw achsstene rsrage fürdasFah 'r

provisorisch dadurch regeln zu wollen,  daß ' nach
den Bestimmungen der Rerchs-Wertzuwachssteuerordrmng d er a ns d i e
Gemeinde entfallende Teil von 40 o/0 einschließlich
der vom Staat überlassenen 5 o/0 weiter erhoben wird,
"ssgesamt also 45  o/ 0 der zur Veranlagung kommende»..
Steuer für die Stadikaffe zur Erhebung zu kommen haben. — Dem
Antrag wird zugestrmmt. (Fortsetzung folgt .)

Mehlverkauf . Gelegentlich einer von der Bäckerinnuna ein¬
gerufenen Versammlung in der Wartburg ist in der Zeitung
berichtet worden daß zukünftig nur noch die Mehlhandlunqen
Fmger und Westenberger .Mehl verkaufen dürften Durch diese
Mitteilung hat sich in der Bevölkerung die Auffassung gebildet
daß Mehl nur bei diesen beiden Firmen bezogen werden kann'
Der Magistrat macht ausdrücklich darauf aufmerksam , daß diese
Auffassung irrig ist und daß alle Geschäfte, die seither Mehl ver¬
kauft haben, dies nach wie vor tun dürfen , selbstverständlich nur
gegen Abgabe der entsprechenden Mehlkarten.
. , „wc . Städtische Holzversteigerung . Im Distrikt . Oberes Bahn-
holz ging eme Holzversteigerung vor sich, bei welcher die nach¬
stehenden, recht günstigen Durchschnittspreise erzielt wurden : Für
Bnchen-Schertholz 30,50 Mk., sür Buchm -Prüqelholz 20 Mk. den
Raummeter , sür Buchen-Wellen 8,50 Mk. die Hundert.

we Das Ergebnis der Aufnahme der Kartoffelvorräte hier
wrrd setzt bekannt ; es wurden gezählt bei der Militärverwaltung .'
1300 Zentner und bei der Zivilbevölkerung : 44353 Zentner . "

Kriegsfürsorge . Zur Herbeiführung von Heeres-
lieferungen  ist unter Mitwirkung des Magistrates , der 'Handels --
und Handwerkskammer eine V er m i t t l u n g s stel l e f ü r H e er e s -
lieserungen  begründet worden . Dieselbe soll in gemeinnützigem
Interesse für Industrie , Handel und Handwerk von Wiesbaden
und den Vororten die Vergebung von Heereslieferungen an hiesicre
Firmen vermitteln oder dieselben in der Herbeiführung von' Auf¬
trägen unterstützen . Die Aufträge werden nur vermittelt ein«
zivilrechtliche Verantwortung sür die Ausführung der Aufträae
übernimmt die Stelle nicht, da das Geschäft lediglich zwischen der
vergebenden Behörde als Auftraggeber und dem Lieferanten als
Auftragempsänger direkt abgeschlossen wird . — Die Geschäfts¬
stelle  befindet sich im Arbeitsamt.  Dotzheimerstraße 1
Zimmer Nr . 7. Der Geschäftsstelle steht ein Ausschuß beratend
zur Seite , welchem folgende Herren angehören : Oberbürgermeister
Geh. Ober - Finanzrat Gläsfing , Stadtrat Meier , Vorsitzender des
Arbeitsamtes , Dr . Merbot , Syndikus der Handelskammer , Albert
Schröder . Syndikus der Handwerkskammer , E. Hirsch, Direktor
des Vorschuß - Vereins . H . Mais , Direktor der Vereinsbank
Fr . Kaltwasser . 11. Vorsitzender des Gewerbe - Vereins und
Stadtverordneter , I . Heymann , Vertreter des Kanfm . Vereins
Zur Erlangung von Aufträgen wird die Vermittlungsstelle mit den
n Frage kommenden Heercsorganisationen in geeigneter Weise
Fühlung nehmen und denselben fortlaufend Angebote machen. Der
kiesigen Geschäftswelt wird anheimgestellt, von der Vermittlungsstelle
Gebrauch zu machen und anzugeben, welche Artikel bezw. Arbeiten
für sie in Früge kommen- Die bis jetzt erzielten Erfolg ; find als
nicht unerfreulich zu bezeichnen und äußer der Anfertigung von
einer ganzen Reihe von Bekleidungsstücken hat dieselbe bereits
einige Aufträge herbcigeführt und liegen zurzeit Nachfragen nach
Lieferung und Drehen von Granaten für eine Königliche Geschoß-
abrik, Lieferung von Naturalien , Kartoffeln und vergälltem Zucker

Nwle Torfstreu vor ; ferner liegt eine Nachfrage über Stoffe der
mannigfachsten Art aus der Tertilbranche vor , ferner für Arznei¬
mittel . Alle diejenigen, welche Heereslieserungen glauben ausführen
zu können und Angebote abgeben zu wollen, werden gebeten, schriftlich
oder mündlich dies auf der Geschäftsstelle, Arbeitsamt , Zimmer
Nr . 7 zu tun und werden ihnen die Vermittlungsbedingungen in
diesem Falle bekanntgegeben.

: Das Gouvernement Mainz teilt mit : Die Nachforschungen
der Ortsbehörden nach zurückgelajsenen Militär -Bekleidungs - und
Ausrüstungsstücken waren von ebenso gutem Erfolg begleitet, wie
die vor einiger Zeit in der Presse erfolgte Anregung , daß Lehrer
und Eltern die Kinder zur Einsammlung und Ablieferung von
gefundener Munition und Munitionsteilen anhalten sollten. —
Die Militärbehörde erkennt dies dankbar an rrnd erwartet , daß die
Bevölkerung in dieser patriotischen Weise auch weiterhin ihre
Dienste dem Vaterland zur Verfügung stellt. — Die Einsamm-
lungen mögen in immer weiteren Kreisen fortgesetzt werden, damit
möglichst alle derartige , für die Truppe wertvollen Gegenstände
einer sachgemäßen Verwertung zugesührt werden.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.

KspMk Maschinisten
zur aushilfsweisen Bedienung von

Strassen -Dampfwalzen
gesucht.

Bewerbungsanträge nebst Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehaltsansprüche und Zeit
des möglichen Diensteintritts anf Tage, Wochen
oder auch Monate umgehend erbeten an das
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